
STADT  EMMERICH  AMSTADT  EMMERICH  AMSTADT  EMMERICH  AMSTADT  EMMERICH  AM     
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N i e d e r s c h r i f tN i e d e r s c h r i f tN i e d e r s c h r i f tN i e d e r s c h r i f t     

über die Sitzungüber die Sitzungüber die Sitzungüber die Sitzung     desdesdesdes    HauptHauptHauptHaupt----    und Finanzausschussesund Finanzausschussesund Finanzausschussesund Finanzausschusses

amamamam    DienstagDienstagDienstagDienstag,,,,    demdemdemdem    24.10.200624.10.200624.10.200624.10.2006     

Folgende Tagesordnungspunkte werden behandelt:

IIII....    ÖffentlichÖffentlichÖffentlichÖffentlich

1 Einwohnerfragestunde

2 Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 22.08.2006

3 01 - 14 0528/2006 Einrichtung einer Seniorenvertretung in der Stadt Emmerich am Rhein

4 02 - 14 0552/2006 Zweiter Budgetbericht 2006

5 05 - 14 0541/2006 6. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes VRASSELT Nr. 1 -Am 
Kirchkamp-;
hier: 1) Bericht über die durchgeführte Offenlage und 

  Behördenbeteiligung
         2) Satzungsbeschluss

6 14 - 14 0511/2006 Änderungen der Richtlinien über die Vergabe von Leistungen 

7 Mitteilungen und Anfragen

8 Einwohnerfragestunde

Anwesend sind: Ulrich Herbert
als stellv. Vorsitzender

Die Mitglieder: Arntzen, Helmut 
Arntz, Anneliese 
Bartels, Gerd-Wilhelm 
Beckschaefer, Christian 
Braun, Elisabeth (für Mitglied Jessner)
Gertsen, Gerhard 
Hinze, Peter 
Hövelmann, Gabriele (für Mitglied Lang)
Kunigk, Heinz-Gerhard Adolf 
Mölder, Manfred (für Mitglied Diekman)
Roebrock, Wilhelm 
Siebers, Sabine 
Sloot, Birgit 
Tepaß, Udo (für Mitglied Bongers)
Trüpschuch, Elke 
Weicht, Sigrid 
Went, Uwe 
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Ratsmitglied mit beratender 
Stimme gem. § 58 Abs. 1 
S. 9 GO NW: Kukulies, Christoph

Von der Verwaltung: Erster Beigeordneter Dr. Wachs, Stefan
Stadtkämmerer Siebers, Ulrich
Arntz, Gregor
Berk, Melanie
Gürtzgen, Stefan
Holtkamp, Günter
Kemkes, Jochen
Kraayvanger, Jürgen
Runge, Ulrich
Schlitt, Karin
Nass, Frank (Referendar)
Evers, Marita (Schriftführerin) 

Der stellv. Vorsitzende eröffnet um 17.00 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. Er begrüßt 
die anwesenden Damen und Herren des Ausschusses, die Vertreter der Verwaltung und der 
örtlichen Presse und die Zuhörer.

Die Tagesordnung wird genehmigt. 

IIII.... ÖffentlichÖffentlichÖffentlichÖffentlich

1111 EinwohnerfragestundeEinwohnerfragestundeEinwohnerfragestundeEinwohnerfragestunde

Anfragen seitens der Einwohner werden nicht gestellt. 

2222 Feststellung der Sitzungsniederschrift vomFeststellung der Sitzungsniederschrift vomFeststellung der Sitzungsniederschrift vomFeststellung der Sitzungsniederschrift vom     22.08.200622.08.200622.08.200622.08.2006

Gegen die gemäß § 21 Abs. 4 der Geschäftsordnung zur Feststellung vorgelegte 
Niederschrift werden  Einwände nicht erhoben. Sie wird vom stellv.  Vorsitzenden und der 
Schriftführerin unterzeichnet.

3333 01010101    ----    14141414    0528/20060528/20060528/20060528/2006 Einrichtung einer Seniorenvertretung in der StadtEinrichtung einer Seniorenvertretung in der StadtEinrichtung einer Seniorenvertretung in der StadtEinrichtung einer Seniorenvertretung in der Stadt     
Emmerich am RheinEmmerich am RheinEmmerich am RheinEmmerich am Rhein

Die Fraktionen der CDU SPD, GRÜNE und Mitglied Kukulies stimmen der Einrichtung einer 
Seniorenvertretung in Emmerich am Rhein zu und stellen den Antrag, gemäß Vorlage zu 
empfehlen. 

Mitglied Beckschaefer teilt für die BGE mit, dass seine Fraktion die Einrichtung einer 
Seniorenvertretung begrüßt. Er teilt mit, dass aufgrund von Nachfragen im Kreis Kleve 9 von 
15 Kommunen keinen Seniorenbeirat haben; bei allen Städten liegt die Altersgrenze bei 60 
Jahre. Weiterhin sind in allen Kommunen die Vertreter für den Seniorenbeirat von Vereinen, 
Institutionen o. ä. entsandt und vom Rat gewählt. 
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Mit dem hier vorgestellten Wahlverfahren ist seine Fraktion nicht einverstanden. Auch sind in 
allen Kommunen keine Ratsmitglieder und sachkundige Bürger in den Seniorenbeiräten. 
Aus den vorgenannten Gründen kann seine Fraktion dem vorliegenden Beschluss nicht 
zustimmen. 

Der stellv. Vorsitzende lässt über den gestellten Antrag, gemäß Vorlage zu empfehlen, 
abstimmen. 

Der Rat beschließt die in der Anlage 1 beigefügten Richtlinien für die Seniorenvertretung der 
Stadt Emmerich am Rhein.

Beratungsergebnis: 13 Stimmen dafür, 5 Stimmen dagegen, 0 Enthaltungen

4444 02020202    ----    14141414    0552/20060552/20060552/20060552/2006 Zweiter BudgetberichtZweiter BudgetberichtZweiter BudgetberichtZweiter Budgetbericht     2006200620062006

Stadtkämmerer Siebers stellt die Vorgehensweise für den 2. Budgetbericht 2006 vor und 
erklärt, dass die Prognosen der Fachbereichsbudgets nach der Organisationsstruktur der 
Verwaltung vor dem 01.10.2006 erstellt wurden. 

Zunächst berichtet stellv. Fachbereichsleiterin Frau Schlitt über die Entwicklung der 
Personalkosten, die sich in nahezu allen Fachbereichsbudgets widerspiegeln. 

Die Prognosen der einzelnen Fachbereiche werden anhand einer Leinwand-Projektion 
zusammenfassend vorgestellt und von Stadtkämmerer Siebers erläutert. 

Wegen der Bedeutung der 50%igen Kostenbeteiligung an den Unterkunftskosten Hartz IV 
werden die Auswirkungen auf das Fachbereichsbudget 400 von Fachbereichsleiter Herrn 
Arntz vorgetragen. 

Stadtkämmerer Siebers stellt schließlich die Verschlechterung der Verteilmasse von 3,7 Mio.  
Euro, insbesondere durch den Einnahmeausfall bei der Gewerbesteuer sowie die Belastung 
durch die Abrechnung des Solidarbeitrages 2004 dar. Nach Zuführung eines Überschusses 
vom Vermögenshaushalt an den Verwaltungshaushalt verbleibt eine Verschlechterung für 
den Gesamthaushalt von 2,255 Mio. Euro. Dieser verbleibende Fehlbedarf soll durch die 
vollständige Inanspruchnahme der allgemeinen Rücklage sowie durch die vom Kämmerer 
gesperrten Ausgabeansätze abgedeckt werden.

Stadtkämmerer Siebers beantwortet die Fragen der Mitglieder zu den dargestellten 
Verschlechterungen und den vorgesehenen Maßnahmen zur Deckung des Fehlbedarfes.

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die dargestellte Budgetentwicklung zur Kenntnis.
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5555 05050505    ----    14141414    0541/20060541/20060541/20060541/2006 6666....    vereinfachte Änderung des Bebauungsplanesvereinfachte Änderung des Bebauungsplanesvereinfachte Änderung des Bebauungsplanesvereinfachte Änderung des Bebauungsplanes     
VRASSELT NrVRASSELT NrVRASSELT NrVRASSELT Nr ....    1111    ----Am KirchkampAm KirchkampAm KirchkampAm Kirchkamp----;;;;
hierhierhierhier::::    1111))))    Bericht über die durchgeführte Offenlage undBericht über die durchgeführte Offenlage undBericht über die durchgeführte Offenlage undBericht über die durchgeführte Offenlage und     
                                                BehördenbeteiligungBehördenbeteiligungBehördenbeteiligungBehördenbeteiligung

                                                                    2222))))    SatzungsbeschlussSatzungsbeschlussSatzungsbeschlussSatzungsbeschluss

Mitglied Trüpschuch stellt den Antrag, gemäß Vorlage zu empfehlen. 

ZuZuZuZu    1111))))
a) Der Rat beschließt, den Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes VRASSELT 

Nr. 1 -Am Kirchkamp- nach Durchführung der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
unter Anwendung des § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB dahin gehend zu ändern, dass auf 
den als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzten Flächen des Flurstückes 
Gemarkung Vrasselt, Flur 5, Flurstück 365 in den Bereichen zwischen Baugrenze 
und der Straßenbegrenzungslinie der St.-Antonius-Straße jeweils eine Fläche für ein 
Leitungsrecht nach § 9 Abs. 1 
Nr. 21 BauGB zugunsten der Stadtwerke Emmerich GmbH festgesetzt wird.

b) Der Rat beschließt, dass die Bedenken gegen die Verlegung der Einmündung der 
Erschließungsstraße in Höhe des Grundstückes St.-Antonius-Str. 20 sowie die 
Erhöhung der Grundflächenzahl mit den Ausführungen der Verwaltung abgewogen 
sind.

ZuZuZuZu    2222))))    
Der Rat beschließt den unter Pkt. 1 ergänzten Entwurf der gemäß § 13 BauGB 
durchgeführten 6. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes VRASSELT Nr. 1 -Am 
Kirchkamp mit Entwurfsbegründung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung. Hierdurch wird 
der Bebauungsplan für das Grundstück Gemarkung Vrasselt, Flur 5, Flst. 365 dahin gehend 
geändert, dass 

a) die Festsetzung der öffentlichen Verkehrsfläche als Zuwegung zum westlich des 
Bebauungsplanbereiches gelegenen unbebauten Gelände zwischen 
St.-Antonius-Straße und Verbindungsstraße von der Grenze zum Grundstück 
St.-Antonius-Str. 29, Flurstück 364 um rd. 16 m nach Süden verschoben wird,

b) die Grundflächenzahl (GRZ) für die an die verschobene Verkehrsfläche 
angrenzenden WA-Bereiche von 0,35 auf 0,4 erhöht wird,

c) für die Vorgartenflächen zwischen Baugrenze und Straßenbegrenzungslinie in den 
unter b) benannten WA-Bereichen die Zulässigkeit der Errichtung von Nebenanlagen 
nach § 14 BauNVO, Garagen und Carports ausgeschlossen wird, 

d) die Festsetzung der Straßenbegrenzungslinie der St.-Antonius-Straße insgesamt an 
die Ostgrenze des Flurstückes 365 verlegt wird,

e) in allen WA-Bereichen längs der Straßenbegrenzungslinie zur St.-Antonius-Straße 
eine Fläche für ein Leitungsrecht zugunsten der Stadtwerke Emmerich GmbH 
festgesetzt wird.

Beratungsergebnis: 18 Stimmen dafür, 0 Stimmen dagegen, 0 Enthaltungen
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6666 14141414    ----    14141414    0511/20060511/20060511/20060511/2006 Änderungen der Richtlinien über die VergabeÄnderungen der Richtlinien über die VergabeÄnderungen der Richtlinien über die VergabeÄnderungen der Richtlinien über die Vergabe     
von Leistungenvon Leistungenvon Leistungenvon Leistungen     

Mitglied Gertsen stellt den Antrag, gemäß Vorlage zu beschließen

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt die Änderung der Richtlinien über die 
Vergabe von Bauleistungen sowie Lieferungen und Leistungen der Stadt Emmerich am 
Rhein so wie dies in der beigefügten Synopse unter "geänderte Richtlinien" dargestellt ist.  

Beratungsergebnis: 18 Stimmen dafür, 0 Stimmen dagegen, 0 Enthaltungen
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7777 Mitteilungen und AnfragenMitteilungen und AnfragenMitteilungen und AnfragenMitteilungen und Anfragen

Es werden weder Mitteilungen noch Anfragen gestellt. 

8888 EinwohnerfragestundeEinwohnerfragestundeEinwohnerfragestundeEinwohnerfragestunde

Es sind keine Einwohner anwesend. 

Der stellv. Vorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 18.05 Uhr, nachdem 
keine Wortmeldungen mehr vorliegen. 

Vorsitzender

Schriftführerin


